
postnachrichten aus der alten Hei-nach 
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Brandenburg 
A r e n s v o r f. Unter Theil- 

nahm- dex ganzen Gemeinde und vie-—- 
ler Leidtrngender uns ver Umgegend 
wurde der Bauerngutsbesitzer Mar- 
tin Lindemann zur letzten Ruhe be- 

stnitet. Der Verblichene erreichte das 

shohe Alter von 84 Jahren. 
C r o s s e n. — Die älteste Person 

Crossens nnd vielleicht des ganzen 
Kreises, die verioiitwete Frau Ra- 
mline Klette, hat, im 1()1. Lebens- 
jahre stehen-U das Zeitliche gesegnet. 
Am 5. Oktober v. J. konnte die Ent- 
-schlasene, noch körperlich und geistig 
frisch, unter mancherlei Ehrungen ih- 
ren 1(«)0» Geburtstag begehen. So 
erhielt sie damals ein luiserliches Ge 
schenk von 300 M» die Stadtverwals 
jung ließ ihr 100 M. übermitteln. 

E be r H tva l d e. Der Its-Häh- 
rige Schuhmacher August Arndt in 
Eberswalde, der erst gegen Ende des 
vorigen Jahres heirathete, am 30. 
Juli Vater von Zwillingen und am 

Tage daraus Witttoer wurde, ist in 
geistige Umnachtung gefallen. 

Heinilich entfernt hat sich die am 

25. Oktober 1894 in Eberstoalde ge- 
borene Hedwig Urban. Die Eltern 
sind in Sorge um ihre Tochter und 
vermuthen,- das; ihr ein Unglück zu- 
gestoßen ist, oder daß man ihr ein 
Leid zugefügt hat. 

Ihren inneren Verletzungen erle- 
gen ist die Ehesrau hohaus, die sich 
aus denz S. Stockwerk ihrer Wohnung 
aus die Straße gestürzt hatte- 

Fürstenwalde.s-Das Grund- 
stück der M. Heinemannschen Holzbe- 
arbeitungssabril in Ketschendors bei 
Fürsten-albe, Alte Langewahlers 
straße, ging in den Besitz eines Ame- 
ritaners über, der in den Gesammt- 
räumen eine Fabrik zur Herstellung 
von Kontorrnöbeln errichten will. Der 
Kauspreio beträgt 200,000 Mart. 

Ostpreusoem 
Röttigobergx Kürziich ist 

die Leiche des Ossizierburschen Gustav 
sturgzilleh der bei einem Osfi·zier des 

Jnsanterieregitnents No. 44 in Dienst 
war, im Oberteich an der Villentoio- 
nie Maraunenhos angeschwemmt 

Alle n st e i n. Es wurde das 

Fuhrwerk des Besitzer-Z Flucztniero 
aus Friedrichhos bei Orteisburg von 

»dem Allenstein - Lycier Abenvzuge 
iiversahren. Kuczmiero wurde völlig 
zermalmt, ebenso beide Pferde. s 

A n d r e i s ch t e u. Ertrnntens 
ist an der Fährstelle in Reatischten der s 

Loosmann Karl Albrecht aus An-! 
dreischien. Er saß aus dem Fährge i 
runden net rücklings in vm Fiußs und ertrant, bevor ihm Hilfe gebracht s 
werden konnte. 

Bartenstein. — Ein halbes 
Jahrhundert vollendet sich seitdem dies 
Herren Johnen und Reschle sen., der 
Vater des jetzigen Inhabers Herrni 
Eugen Reschte und der Vater des frü-— i 

beten Konipagnons, des jetzt in Pr.i 
Eylau wohnenden Herrn Jolmen sich 
zu gemeinsamem Witten verbanden 
und eine Maschinenfabril nnd Eisen 
gießerei in Bartenstein gründeien. 

B r a u n S b e r g. —— Zum Reitor 
des« königl. Luzeum Hosianuni in 
Braunsberg tonrde fiir die Zeit vom 

15. Oktober 1911 bis dahin Mist der 
Professor iiir Kircliettgeschichti« und 
Kunstgesctiichte Dr. theo. Josef Kot- 
berg ernannt. 

Westpreuosem 
Danzig Danzige ältester 

Lebtecveteratn Reitor Gebot-en ist nusz 
seinem langen. gesegneten Leben ab 
berufen worden. 

Autorin Hier starb Verr 
Sanitiitsiatti Dr. thozetosti Vier 
.iia Jahre hindurch hatte der Verstor 
bezw tsip Vandnmkiä mit atsßkk bitt 
gabe ausgeübt Der älteste tsraltizi 
rende Landarkt in unserer Piouine iit 
nun dahingeganaen 

D i r s rti a u. Beim Baden in 
der Weichiei find in der Rade von 

ist-ein« pure Verfassers ers-unten t-» 
tinierietweiier tsiwitinoti ani- Nin 
rtrntsura und der tirntutbetter 
kennen Jus Wert-in 

es l b r n a In Jtsieuart er 

In it tseiui Baden vee Wie-steuer 
Mier von-.- ".«cauettisuuer L.""r!tek«-—s 
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Des Kruste-runden web-Hi tm ten 
ist« China mit eine-u Itsktsskkeisek He 

steh-e darin-trunken any Dionen Je 

Isisiki 
W r .i u t- e ne set t·i,renstm 

«,« inzng «- R Industri- Minute 
»Wenn-weder nur mit eine-g »Ah-ten 
the-Wie but mus- «"s.s«tutte ist«-Un 
Kiste-He ts« Veso Sieht-s « «««t 

timNetsHaniait und its-tue -.«.-s irr-« 

quksn les credjimfihb »H. Pisa Hin 
den«-is ·Itet MS er einen L.t«kr:-etbe««r-l i« I. »F 
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beim Reichsgekicht eingelen, welche 
nnn verworfen wurde. 

B r o in b e r g, —- Zn isrnmiingeg 
am Untersee fsianton Thnkgau) ver-«- 

schied Professor Dr. Erim Schinidt, 
Obeklehtee am Broniberner Grimmi- 
sium. Prof. Schmidt Ivnr eine durch 
seine Forschungen aus dem Gebiet der 
nordosidenischen Geschichte nnd durch 
sein reicheszs Wirken im Vorstand der 
Brombemer historische-I Gesellschaft 
hochverdiente Persönlichkeit. 

K r o s o s eh i n. — Fsijizlich gelang 
es der hiesigen Polizei, in der Person 
des Arbeiter-J Kowalcznk einen be- 

riichtigten Fahrkaddieb festznnecnnen. 
Obwohl er bereits wegen desselben 
Delikts dotbesieasi ist, hatte er doch 
nach Verbiisznng der Strafe den 
Fahetaddiebsiahl in großem Umsange 
betrieben. 

potnmertn 
Stettin. ---- Verntiszt wird der 

11——12jährige Schiiler Gustav Zubte 
ans der Preußischen Straße .17. Jn 
Neuendorf ist er zuletzt gesehen wori- 
den« Da er Geld bei sich hatte, hofft 
man ihn nach slebend zu treffen. —- 

Durch einen Revolverschufz hat sich der 
Kassirer Aöhn an der Schläfe schwer 
verletzt. Es besteht keinerlei Hoffnung, 
ihn aui Leben zu erhalten- 

Arsninswalde « Der Ar- 
beiter Gustav Riedel aus Arminsi 
walde übersiel auf der Stettiner 
Chaussee seinen Arbeitgeber, den 
Steinsehmeister August Färber aus 

Stettin, und brachte ihm eine schwere 
Kopfverlehung bei Färber lag blut- 
iiberströmt und besinnungslos auf der 
Straße und mußte mittels Fuhrwerls 
nach Stettin gebracht werden. Riedel 

hatte nach der That die Flucht ergrif- 
en. 
Bahn. — Beim Ausmarsch der 

Schützengilde scheute ein Pferd des 
Ackerbiiraers Einil Klint und drängte 
mit dem Waaen in eine Kinderschaar 
hinein, Dabei aerieth der dreijähriae 
Sohn deg Fileischermeisters Karl 
Matthias unter den Warten wurde 
überfahren nnd so schwer verletzt, dasz 
er bald darauf starb· 

schleswtasvolatettr. 
S ch le S tv i g. ——-- Beim Baden er- 

ttnnlen ist der JtIJ Jahre alte unver- 

heirathete Gelegenheitsarbeiter Peter 
Christiansen. 

Altona. — Jn dem Konturse 
des staufinanneö John Aron, dessen; 
Passiva rund eine Vierteltnillion! 
Mart betragen, ist sestaeftellt, daß; 
die Masse nahezu leer ist. Falls lein» 
Zwangsvergleich eintritt, gehen die! 
Gläubiger leer aus. i 

B a d O-l de Side. -—- Ein stnabeL 
aus Hamburg Willf, der sich hier bei; 
Verwandten aus Besuch befand, er-; 
trank beitn Baden in der Unter-trade! unweit der Gaganstali. 

Burg. — Schuhtnachermeister J.! 
Buttschatt in Staberdorf starb aml Hitzschlaa, während er Erntearbeiten 
verrichtete-. Er hinterläszt eine Fraut 
und ltt Kinder. 

D i t l) nt a r s ch e n. Ertränkt 
hat sich aus unbekannter Ursache ein 
erwachsener Sohn des Hofbesitzer-S 
Meier iu Lehrsbiittel 

Ichlesiem 
B r e s la n. stiirzlich ist in Ber 

lin iin Alter von :t.'- Jahren der utntt 
in Bresdlau betnuute und aeschiizte 
Maler und Lithoziraplpttllfred Gxiitzxk 
gestorben- 

Beutnen In dem :: stilo 
nieter vou bier entfernten Industrie 
orte Schlesienarude erfolgte die 
seierliche tttrunditeinlegung »in-n Bau 
einer tathoiisiiien Kirche- 

Die hiesige Entiiiyenaitoe beabsich 
tiat aus ihrem zur tjtrnhbnrziesneiuoe 
tttotitsern nehinizw minnt-nun ein 
neues Schuhe-rinntv tu armen. 

B u n z t a u. ti-: wurde rn dass 
hiesiae vierutneaetnnauise ein Estfiiti 
einer Mann eitinettesert. der nie ein 
Blinde-tin Sich-stif-« tsei einein Mute 
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inensJ Fuchs in Eifenberg stief; aus l einein Spaziergange seine neunjiih 
riae Tochter in einen Teich. Das Kind 
ertrani. Fuchs sprang ihr nach und 
ertrant gleichfalls- 

Jena Beim Baden in der 
Saale ertranten der Hornist Fiedler 
und Gefreiter Rößler vom hiesigen 
Jnfanterie Bataillon. Fiedler hatte 
Roseler retten wollen 

W e i m a r. — Hier hat siai ein im 
zweiten Jahraanae dienender Soldat, 
der sich ans Posten vor dein Schlosse 
befand durch einen Schuß mit seinem 
Dienstaeioehr in den Mund getödtet 
Das Motiv der That ist unbekannt- 
Der Mann soll schon seit iänaerers 
Zeit ein gedrückteo Wesen zur Schaui 
aetraaen haben. Es handelt sich ums 
den Mustetier Doller ans Werdau ! Z e r b st — Es verstarb hier piötz 
lich an einem Herzschlaae der Senior 
ches der Firma Johann Becherer, » 

Peitschenfabrit, Fabrikbesiger Pauii 
Toberentz, im 72. Lebensjahre. Der; 
Verstorbene erfreute sich allaemeiner 
Hochachtung nnd iveitaehensien Ver- 
trauens der Bürgerschaft 
Rbetntand und westpbalew 

K ii l n. Endlich ein wirklichesl 
Strandbad wurde fiir Köln von pri- 
vater Seite eröffnet, und zwar in 
Landel bei Köln. Das Strandbad 
befindet sich gegenüber Stirth ans 
der rechten Rheinfeite. Die in Frage 
kommenden Behörden unterstützen 
das neue Unternehmen. Mit der 
Nheinuferbahn schweben Verhandlun- 
nen zwecks Einleaung besonderer 
Badeziige von Köln nach Godorf. 

AvlerbeeL — Bei dem seitens 
der Stadt Arolsen ausgeschriebenen 
öffentlichen Wettbewerb zur Erlan- 
aung von Entwtirfen siir einen Be- 
bannngsplan wurde der erste Preis 
detn Vermessnnas : Bureau Sttnder- 
mann ch Warneeten hier zuertheilt 

Bochu m. » Auf dein Zechen.— 
bahnhafe des Steintohtenbergwerte 
Lothringen im benachbarten Gerthe 
warf sich der stellenlose Arbeiter Josef 
Miiller aug Fnlda vor einen Kohlen- 
tun. Er wurde überfahren und so 
schwer verletzt, daß er bald nachher 
starb. 

O h l i g g. Mit einem Betrage 
nan Inw) Mart durclmeaauaen ist der 
Arbeiter Rudolf Rin der Firma 
Itamphausen cit- Pliiinacher dahier. 
der das Geld von der Bank zur Löh 
nuna der Arbeiter holen sollte, dieses 
auch that, dann aber verschwand 

N hend t. Die Lagerränme der 
aroszen Baumwoll Spinnerri nnd 
Weberei von Goetercz sc Punas stan 
den in Flammen. Der an Gebäuden 
und Waaren anaerichtete Schaden 
wird auf mehrere Hunderttausende ge- 
schätzt. 

T r i c r. Der 14jährige Sohn 
deiJ Oberzahlmeisterg Schröder in 
Montigny hat seinen gleichaslteriaen 
Kameraden beim Spiel mit einer Pi 
stole erschaffen. 

Unna. s— Todtaesabren wurde 
von einem Flaschenbierwagen in des 
Zechenftrafze ein etwa 2 Jahre alter 
Knabe der Familie Lttdtviazat. 

Otdenbnra. 
O l den bu ra. Es wurde aus 

den Schiefrstanden ver- hiesigen Schii 
tzeuvereiug während des Schiitzenfe 
strit- der llnterofsi·zier Peters, der al-: 
Schreiber thätia war, von einer Pisto 
lentuael getödtet. Der unglückliche 
Schätze, der hiesige Gastwirth Brand 
befand sich auf dein Revenstand nut- 

war abberufen worden. Dabei legte 
ek die Pistole auf eine Bank. wobei 
si.t«. der Schuf-, entlnd. Das Schiefren 
wurde ioiort abgebrochen 
ji«-innerer und Braunscvweta 
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Wilh e t in g b n r g. —-— Beim Ba- 
den in der Siiderelbe ertranten die 
beiden Realschiiler Paul Röher nnd 
Richurd Schmidt, lti bziv. 14 Jahre 
alt, nor den Augen der Mutter des 
einei: Knaben. Die Ertrunlenen sind 
Beide einzige Söhne ihrer Eltern, 
die Väter Bahnbeanite· 

OchIIchUkS. 
To rgun. Der Eli-jährige 

Sohn des Vorschnittero Bedeck in 
Alttunhof fiel in den Miihlenbach 
nnd wurde von einein hiii,nigetoiii 
mein-n Schnitter bereits leblos her 
angiiezogein Die Wiederbelebiiiigs— 
versuche des Arztes waren zwar von 

völlige-n Erfolg, aber eine dann ent- 
ltanhene Lnngemntziindung entriß 
dann doch das Kind seinen Eltern. 

Voizenburg. ——— Der frühere 
Hält-Tier Bauers zu Teivstvoos inachie 
seinem Leben durch Erhängen ein 
Ende Jnfolge eines schweren lör 
verli eben Leidens zeigten sich bei dem 
Verstorbenen seit ungefähr Jahres 
tril! Teichen von Trübsinn- 

Woldegt « Die SchwarIieri 
schen Ehelente auf dein Ausan Mel 

Ilenlsof bei Patenow konnten in guter 
»Gelnndheit ihre goldene Hochzeit 
ifeiem 
I vessensvsrmstadr. 
t Biebrich. —- Eine eingetroffene 

telegraphische Meldung aus Rarerlee 
bestätigte vie Befürchtung, daß Kom- 
merzienrath Albert durch Abtturz den 
Tod gefunden habe. Seine Leiche ist 
am Fuße der sogenannten ,,iliothen 
Wand« aufgefunden worden. 

Dossenheim. —- Dem Studi- 
teur Fr. Weil ging das lcheuende 
Pserd durch Weit stürzte vom Wagen 
und sog lich einen tomvlizirten Bein- 
bruch und schwere Verletzungen ant 
Kopie zu. 

lttrosz - Getau. --— Bat-unter- 
nehcner Joh. Göbel ist nach langem 
Leiden gestorben. Der Vereinigte bat 
in mehr als Zojähriger Thiitigteit 
als Vorsteher des Hassiabezirteo GL- 
Getau und asls Mitglied des Gemein- 
deraths, welchem er von 1887 bis 
mut? angehörte, viel Gutes geleistet« 

eroensliassam 
is a ß d o r f. « Der Maurergeselle 

Moll von hier iam auf der sehr steil 
abiallenden Straße von Ropperhain 
hierher mit seinem tliade zu Fall. Die 
Verletzungen, die er sich zuzug, sind 
derart, dasz alsbald iirztliche Hilfe 
herbeigeholt werden mußte. 

Hana u. Der aus Tauberbis 
tchosgheim gebiirtiae, in der hiesigen 
Fabrik von W. C. Hergeus beschäf- 
tigte Platinschmied Ferdlnand Stödel 
ist beim Baden in der Kinzig don ei 
ner Herzliihmung befallen worden und 
erirunteu. Er war taubstmnm. 

Sachsen- 
Hoheustein - Ernstthal «- 

Sein 50jiihrigeo Berusojubiläum be- 
ging Baumeister D. W. Hötzsch 

K i rch b e r g. —- Jn Friedrichroda 
starb im 65. Lebensjahre unser all 
teits beliebter und hochgeachteter 
Oberutarrer Herr Pastor Zieglee, dek 
seit ist-R sein hiesige-z Amt verival 
tete. 

i Loschwitz -— Es ertrant beim 
IBaden in der lrlbe der 17 Jahre alle 
Pslrbeiter Gustav R. Schiller. 

Me i ße n. — Sein vierssiaiilniaes 
"Dienstinbiläum bei der hiesigen Frei 

koilligen Feuertveltr beging der Hltiaat 
rcnfabrilant Herin. Gute. 

Oubin Frau ifmilie verm. 

:’.·otonec hier tounte aus eine sittjiitt 
tige Thätigteit alo Bedienung aus» 
der Beramirthlctmit Onbin zuriitt ; 
titioten Sie erhielt dav Ehre-neither- 
tiir Treue in der Arbeit 

Pirna Beim Baden in der 
tilde erteant der H Jahre alte Sohni 
beo Arbeiter-I MiettatL l 
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N a i la. Die ittjähriae Tochter 
des Buchdrurterribesitzerg Sucnsnerer 
dahier holte in der Schmiede einen 
BlätteitahL an dein ihre Kleider 
Feuer fingen. Dass Kind erlitt dabei 
so ictnvere Brandwunden, daß ec- kurz 
daraui verschied. 

N ii r n b e r a. -— Der 7ttjiiliriae 
Oberlehrer Leonhard tiiohlederer da- 

hier hat um Verietzung in den dau-— 
ernden Nuheitand nachsteiuchi. 

O b e r la n a a u. Hier brannte 
das ganze Oelononiieanioeien des 
Bauern ilieiiinaer total nieder. Bis 
auf das Vieh konnte nichts gerettet 
werden. Auch tiield iit Initberbrannt. 
Der Brandleider ist nicht versichert 

O r t e n b u r a. — « Der allseits 
aeachtete Zeineniioaareniabrilani Nu- 
doli Ortenburaer wurde im Keller 
ieine Hauies erhängt aufgefunden. 
Was den Mann in den Tod getrieben 
hat. iit noch nicht bekannt. Er hinter- 
liißt eine Wittwe und 6 Kinder 

Pfarrttrchern sp Beim Va- 
den in der Ratt lind die beiden 21 
Jahre alten Zwillingsbriider Johann 
nnd Matthias Eianer, Giitlersiiihne 
von Eritis-n ertrunlen. 

Unterichmitten. Bei ei- 
nem Gewitter wurde die Frau des 

’Manrertneiitets Nau von hier in der 
iNiihe von Nidda, als sie beim Aus- 
weichen vor einem herabiallenben 

itsaumziveia das Babngeleiie betrat, 
;von einem Zuge erfaßt und getödtet. L 

Muttremdera. 
? H o r b. — Beim Baden «im Nektar 
ertranl der Friseurgehilfe Martin 
Faßnacht aus Talheirm O.-A. Na- 
gold, welcher bei Feiseur Meßner bes- 
dienstet war. 

M a r v a ch.-« Der ilsiihrige Real- 
sschiiler hngo Rist von hier zog sich 
beim Baden eine Verleßung zu, an 

deren Folgen er gestorben ist- 
Ottenbronn. —- Es brannte 

hier das Gasthans zum ,,Adler« 
sammt Scheune nnd Stall ab. 

Nottsoeii. » Jn demv an der 
Straßenlreuzung Neulirch Dietin 
gen stehenden Wohn- und Oelonomie 
gebiinde des Landtoirths Johannes 
Haa- brach Feuer aus, das sich rasch 
ans das angebaute Wohngebände 
übertrug Die Bewohner konnten 
von dein Mobiliar nicht viel retten. 

Untertlirlheim Als der 
Wagenarbeiter Nöhiii einen Brenta- 
schnh unter einen Wagen schieben 
wollte, tonrde er von diese-n ersasit 
nnd so schwer verletzt, daß er bald 
daraus starb. 

III-emplle 
li a nd e l. ——--- Der berüchtigie Ein- 

brecher Heilemodn, der die ganze hie- 
sige Gegend unsicher machte, wurde 
verhaftet. Die Polizei hatte Mühe, 
ihn vor den tviithenden Bauern zu 
schützen· 

sOggersheinL — Der 24iiihs 
rige Buchhalter der Weberen dahier, 
Friedrich Jiittnü aus Niedzielisla, 
hat dem genannten Geschäfte 17,077 
Mark demntrent nnd ist nun flüchtig 

Baden- 

K n stanz. —- Das dreieinhalb 
jährige Söhnchen des Bahnarbeiterg 
Reichel fiel in den Rhein und ertranl. 

S t a nsen. s- Jn -Oberstiiinster- 
thal stürzte der its-jährige ledige Land- 
tvirtlt Wiesler beim Atrschenvrerhen 

Horn Baume in den unten vorbeiflies 

;s;enden Bach. Der Vernngliiilte er 

jlitt eine so stillver- litehirnerschiitte 
s rang, daß er starb. 

C- t oa a ch. In liigeltingen fiel 
der Bruner M. Lattnet in einen 
Maischhottidn dessen Inhalt etwa 75 
litt. llelsiuo zeigte Der Versingliiclte 
ise seinen Vinmdmunden erlegen. 

T ie n a e n. Stadtpfarrer Seliill 
konnte dier Guiiihrige PriesterintU 
liiinn begehen lsr ist seit nunmehr 
til Jamen ato mein-nun iiier ripiiiipa 

W a l d a hu t. Dein tmattrigen 
Hohn des Altdiirgersneisteeo Gang in 
Jmsneneich wurden von einem Fahr 
wert leide Beine abgesahren 

«er a I n e i k m Das lisnah 
tiae Loh-retten de-- Janii.stnierci lstoffi 
vertsriitite fictp dums heifeen Kastee so 
Wet« dafi ers itarts 

Jus-month 
» Ihm Mc m spannt-Diome- 
Mt Scham-m auf Reiswein Hann- 

ncm Famil-um deimäfti l wac. wu- 

»d- n vtssuch Ida Un Mu Mal 
Hm. u hat um und wies-d Wota- 

Imm ftssmaau W Rand tm M. 
Lesen- adr uns Nimmst Witwe 
mit sI »wes-Mino Machst 

Wsotvmmm 
Mssp Im Woche-Archiv am- 

mn oMm juaao sauft-a m III-it 
du Mikle ji« Miso-WORK 
Wut-. Juki »dle fdu MERCH- 
Imsm o Stimm- mms Sud in 
Im Mag-s Wo Nimmst-u In G- 
Mcdemn Misudsizdtum Is- Muts 
wohn MIW Um IMI Ists-II bis kuts« 
Im III-Imme- Wmche« Un MIT 
n Mit-n Gab »m! 

dumtmtias Wis- Ast-; 
Ihmqu Mc Im Inh- MIMJ 
M M M UND-um« Most-when 
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von Bedeutung find, wird hier vorbe- 
reitet. EH handelt sich um die »Buc- 
bacher«, die ,,Diidelinaer« und die 
,,6icher Hiiiie«, deren Anffichisräthe 
schon länger den Gedanken einer 
anion untereinander berathen haben. 

freie Städtc. 
Liibeck. ------ Von den Puffern 

zweier siifenbahnwagen zu Tode ge- 
qnetfeht wurde auf dem Eutiner 
Ranairdahnhof der Wefihalbinfel der 
iiliädriae verheirathete Wagenfchie- 
ber Wende-· Dein Ungliicklichen 
wurde die Bran zerquetfchL 

Es brach in dem Dorfe Sirksfelde 
aus bisher nnaufaetlärter Uefache ein 
Großfener aus, das bisher vier 
Bancrntföfe ergriffen und die ge- 
fannnten sientevorräihe vernichtet 
hat; ebenfo ifi viel Vieh utngeiöcnmerp 

Oesterreicbsmmm 
Ii re in s. — Am 25. Juli wurde 

hier die Leiche eines Mannes aus der 
Donau gezogen, welche alg die des 
läuaere Zeit abgängig gewesenen Kut- 
schers Michael Asenbaum von seinen 
eigenen Verwandten agnosziert wurde. 
Man iann sich die freudige Ueberra- 
schung seiner Angehörigen vorstellen, 
als der Todtgeglaubte an der Thiir 
der Wohnung erschien und Einlaß be- 
aehrte. Es lag also bei der Jdeni 
tisizirung eine Personenverwechelung 
vor. 

Leitirrerih. -——- Jn Metlui bei 
Trebitsch ist der Maior a. D. Guts- 
besitzer Franz v. Rauch im 84. Le- 
bensjahr gestorben. Der Verstorbene 
war ein Neise der Freifrau lllrile von 

Levehows, der lehten Liebe Goethes. 
welche vor wenigen Jahren ausSchlosr 
Trile bei Lodosih gestorben isi. 

Mrrthrnannödors —- Vor 
einigen Tagen wurde am Fan der 
Hohen Wand bei Stolthof die Leiche 
einer Frau mit schweren Verletzungen 
aufgefunden. Die Todte wurde ais 
die Wiechaniteregattin Katharina 
Chartoat Wien. Humboldtgasse 36 
wohnhaft, agnosziert. 

P r a g. Der 47jiihrige Solliris 
tator Jansa, ein Vater von sieben 
Kindern, hat sich aus unglücklicher 
Liebe zu einer itzjiihriaen Geiger-in 
einer hiesiaen Danrenlapelle, die «seine 
Liebesanträge zurlielgewiesen hatte- 
erschollen 

Schweiz. 
St. wallen. —«-« Es wurde bei 

der ilebersiihrung der St. Jakob- 
strafze durch die Sandeizerischen Bun- 
degbahnen ein hiesiger Bürger, Na- 
mens Forster, der sich aus dem Tra- 
cee befand, vom Zuge überfahren 
und sofort getödtet. Der nähere Her- 
gana ist noch nicht bekannt. 

Kiirzlieh war in Altenrhein Frau 
Pauline Bärlocher an einem sog. 
Spiriiusgacsosen mit Viigeln beschäf- 
tigt. Als ihr das Feuer ausging, 
schiittete sie Spiritus nach, wobei sich 
eine heftiae Eplosion ereignete und 
Frau Bärlocher in Brand gesteckt 
wurde. Sie eilte ins Freie, wo sie 
ohnnriichtig aufgehoben wurde. Spä- 
ter ist sie ihren Verletzungen erlegen. 

W i n d i s ch. -— Beim Baden in 
der Reusr ertranl vor den Augen der 
Mitbadendeu ein sonst des Schwim- 
cuens luudiaer, junger, verheiratheter 
Maan Ad. Andreoli. Mitinhaber des 
Baugesrhiistecs Clidio es: iso. in Win- 
Inseln « 

Z ii r i eli. Die staats-wissenschaft- 
lirlie Falultät der Universität Ziirich 
hat Herrn Koban-les Riniel aus Lon 
dou die Würde eines Doltors der 
Voltoiuirihirliast verliehen 

It n r ra kli. Beim Baden irn of 
ieueu Rhein ertrant der ilMsbrigs 
Schneider-rieselte Stichlerinec 

M do baum- ..mw usw« 
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